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LANDESEICHAMT SACHSEN-ANHALT

Antrag auf Befundprüfung eines Gaszählers

Antrag auf Befundprüfung eines Balgengaszählers mit Zählergrößenbezeichnung
[bookmark: Kontrollkästchen1][bookmark: Kontrollkästchen3]|_| G 2,5	|_| G 4		|_| G 6
(Dieser Antrag ist zur Befundprüfung bei einer staatlich anerkannten Prüfstelle für Messgeräte für Gas oder bei einer zuständigen Eichbehörde einzureichen und der Messgeräteverwender durch den Antragsteller zu informieren)
	Antragsteller
	Einbauort des Messgerätes

	[bookmark: Text6]Name:		     
	Straße/Nr.:	     

	Straße/Nr.:	     
	PLZ/Ort:	     

	PLZ/Ort:	     
	Einbaustelle:	     

	Telefon:	     
	     

	Der Antragsteller wünscht an der Befundprüfung in den Räumlichkeiten der prüfenden 
Stelle als Beobachter teilzunehmen:		ja |_|	nein |_|



	Messgeräteverwender 
(z. B. Versorgungsunternehmen, Dienst-
leister)
	Eigentümer der Messstelle/Gasnetzbetreiber (wenn nicht mit Messgeräteverwender 
identisch)

	Name:		     
	Name/Firma:	     

	Straße/Nr.:	     
	Straße/Nr.:	     

	PLZ/Ort:	     
	PLZ/Ort:	     

	Telefon:	     
	     

	Sachbearbeiter/in:      
	


Wurde der Messgeräteverwender/Eigentümer der Messstelle über diesen Antrag informiert?
ja |_|	nein |_|
	Gründe für den Antrag auf Befundprüfung

	     

	     

	Messgerätedaten / Einbausituation

	Hersteller:      
	Zähler-Nr.:      

	[image: ][image: ][image: ]Eichkennzeichen (z. B.     ;     ;      15) bzw.
(CE-)Kennz.: CE  M         ;    DE-M        
[bookmark: Kontrollkästchen5]vorhanden ja |_|     nein |_|
	[image: ]Hinweismarke:
   

vorhanden ja |_|    nein |_|

	Zulassungszeichen:
                                
                                                        
                                
	Zählerstand beim Ausbau:       m³
(Bitte mit Nachkommastellen angeben!)





	Baumusterbescheinigung Nr. o. ä.:
     
	Dichtung (nur bei Einrohrzählern) i. O.:
ja |_|	nein |_|

	Zählergröße: G       Genauigkeitsklasse:      
Qmax:	      m³/h		tm:	      °C
Qmin:	      m³/h		tg:	      °C
V:	      dm³		tb/tsp:	      °C

	Die Eichfrist des Gaszählers wurde durch Stichprobenverfahren nach § 35 MessEV 
verlängert:
ja |_| (Bitte Nachweis als Anlage zum Antrag beifügen.)	nein |_|	nicht bekannt |_|

	Bemerkung:      
(z. B. Stempelverletzung)
	Ausbaudatum:      



Hinweise:
Es wird darauf hingewiesen, dass
1. Gaszähler unmittelbar nach dem Ausbau dicht zu verschließen und 
Verunreinigungen ggf. im Zähler zu belassen sind,

2. Verletzungen der Stempelzeichen zu unterlassen sind,

3. zwischen dem Ausbau und der messtechnischen Prüfung eine Frist von 
14 Tagen nicht überschritten werden soll,

4. keine weitere aussagekräftige messtechnische Prüfung des Gerätes mehr 
möglich ist, da die Befundprüfung eine innere Beschaffenheitsprüfung beinhaltet (d. h. öffnen und demontieren des Messgerätes),

5. die Kosten der Befundprüfung durch den Antragsteller zu tragen sind. Ergibt die Befundprüfung jedoch, dass das Messgerät nicht verwendet oder bereitgehalten werden durfte, so trägt der Messstellenbetreiber/Verwender des Messgeräts 
gemäß der jeweils gültigen Fassung der Mess- und Eichgebührenverordnung (BGBI I 330) die Kosten der Befundprüfung.
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	Datum
	Unterschrift des Antragstellers



Landeseichamt Sachsen-Anhalt, Merseburger Straße 1/3, 06112 Halle (Saale) 				       (Stand 08.25)
Telefon (0345) 2111-3	Telefax (0345) 2111-499	E-Mail:  post@leahal.mw.sachsen-anhalt.de
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